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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 6. Juni 1978
zur Genehmigung des Erwerbs des gesamten Gesellschaftskapitals der Neunkir­
cher Eisenwerk AG und 25,09 % des Gesellschaftskapitals und der Übernahme
der Geschäftsleitung der Societe anonyme Metallurgique et Miniere de Rodange­

Athus durch ARBED

(Nur der französische Text ist verbindlich)

(78/538/EGKS)

2. Unter anderem ist ARBED an folgenden Unter­
nehmen der Stahlindustrie beteiligt :

Unternehmen

— Stahlwerke Röchling-Burbach,
Völklingen (Deutschland)

— Sidmar, Gent (Belgien)
— Eschweiler Bergwerks-Verein,

Eschweiler (Deutschland)
— ARBED-Felten & Guillaume,
Köln (Deutschland)

. inteil
der ARBED

50 %

84,2 %

96 %

97 %

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

aufgrund des Vertrages über die Gründung der Europä­
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl, insbeson­
dere dessen Artikel 66,

aufgrund der Entscheidung Nr. 24/54 vom 6. Mai
1954 betreffend eine Verordnung über die Tatbestands­
merkmale der Kontrolle eines Unternehmens auf­
grund des Artikels 66 Absatz 1 ( 1 ),

aufgrund des Antrags der Acieries Reunies de
Burbach-Eich-Dudelange S.A. vom 30. Januar 1978 ,

nach Einholung der Äußerungen der Regierungen des
Königreichs Belgien, der Bundesrepublik Deutsch­
land und des Großherzogtums Luxemburg,

in Erwägung nachstehender Gründe :

3 . ARBED hat die Möglichkeit, allein oder zusam­
men mit Dritten, diese Unternehmen im Sinne der
Entscheidung Nr. 24/54 zu kontrollieren, und ist dem­
nach mit ihnen im Sinne von Artikel 66 Paragraph 1
zusammengeschlossen .

I

1 . Die Acieries Reunies de Burbach-Eich-
Dudelange SA. (ARBED) in Luxemburg sind ein Un­
ternehmen im Sinne von Artikel 80 EGKSV, das eine
Produktionstätigkeit auf dem Gebiet des Stahls ausübt
und mit einem Gesellschaftskapital von 6 500 000 000
lfrs ausgestattet ist.

4. Die Societe anonyme Metallurgique et Miniere
de Rodange-Athus (Rodange) ist eine Gesellschaft
nach luxemburgischem Recht, an der die belgischen
Gesellschaften Financiere du Ruau und Cockerill mit
43,7 % bzw. 33,3 % des Gesellschaftskapitals beteiligt
sind ; Rodange besitzt eine Beteiligung von 40 % am
Gesellschaftsvermögen der Societe des Laminoirs de
Villerupt (Villerupt), deren restliche 60 % im .Besitz
des Konzerns Marine-Wendel sind.(') Amtsblatt der EGKS vom 11 . 5. 1954, S. 345.
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der Arbeiter, 3 der Altaktionäre und der Compag­
nie Bruxelles-Lambert, 2 der SNCI Luxembour­
geoise, 2 des Konsortiums luxemburgischer Ban­
ken , 2 der ARBED und 1 der Societe Beige d'Inve­
stissement.

5 . Die Neunkircher Eisenwerk AG (Neunkirchen)
in Neunkirchen ist ein Stahl erzeugendes Unterneh­
men, dessen Gesellschaftskapital sich zu 50 % in Hän­
den der Otto Wolff AG und zu 50 % in Händen der
deutschen Erdölgesellschaft Mabanaft befindet ; Neun­
kirchen ist mit 32,4 % am Kapital des saarländischen
Unternehmens Dillinger Hüttenwerke (Dilling ) betei­
ligt, das zu dem französischen Konzern Marine­
Wendel gehört, der seinerseits über eine Beteiligung
von 59,2 % verfügt .

Er bestimmt die allgemeinen Richtlinien des Un­
ternehmens im Rahmen des gemeinsamen Doku­
ments vom 20. Dezember 1977.

II Eines der von ARBED vorgeschlagenen Mitglieder
des Verwaltungsrats wird mit der Geschäftsführung
beauftragt . Es ist für die Anwendung der Richtli­
nien des Verwaltungsrats durch die Direktion von
Rodange und für die Durchführung des Zusam­
menwirkens zwischen Rodange und ARBED ver­
antwortlich ;

6 . ARBED beabsichtigt :

a) eine Beteiligung von 25,09 % am Gesellschaftskapi­
tal von Rodange zu erwerben und die technische
und finanzielle Leitung dieses Unternehmens zu
übernehmen. Rodange betreibt zwei benachbarte
Werke in Rodange im Großherzogtum Luxemburg
und in Athus, Belgien . In dem Bestreben , den Kon­
kurs dieses von der Krise stark betroffenen Unter­
nehmens zu vermeiden , haben die belgische und
die luxemburgische Regierung Verhandlungen ge­
führt, die am 20 . Dezember 1977 zur Errichtung
eines gemeinsamen Dokuments führten , in dem
das bestehende und ausbaufähige weitgehende Zu­
sammenwirken zwischen ARBED und Rodange
festgestellt und insbesondere empfohlen wird, zur
Gewährleistung einer den vorgesehenen gemeinsa­
men Bestrebungen angemessenen wirkungsvollen
Organisation , ARBED die Geschäftsleitung von
Rodange zu übertragen .

b) den Erwerb der Beteiligungen von je 50 %, die die
Konzerne Otto Wolff und Mabanaft an Neunkir­
chen besitzen , gegen eine Gesamtbeteiligung von
5 % an ihrem gegenwärtigen eigenen Gesellschafts­
kapital , wobei die betreffenden Aktien im Rahmen
einer Kapitalerhöhung der ARBED aufgelegt wer­
den . Die Beteiligung an Neunkirchen wird darauf­
hin an die Stahlwerke Röchling-Burbach GmbH in
Völklingen (Röchling-Burbach) gegen eine Forde­
rung von ARBED an Röchling-Bürbach übertra­
gen ;

c) den Erwerb der 50%igen Beteiligung, die die in
der Röchling Industrie Verwaltung GmbH zusam­
mengeschlossene Familie Röchling an der
Röchling-Burbach besitzt . Auf diese Weise wird
ARBED, die bereits 50 % des Kapitals von
Röchling-Burbach besitzt, zum Alleinaktionär die­
ses Unternehmens .

Im Rahmen dieses Sanierungsprogramms wird das
Gesellschaftsvermögen von Rodange auf
1 275 000 000 lfrs mit folgenden Anteilen erhöht :

25,09 %
20,00 %

— ARBED

— Altaktionäre

davon : Financiere du Ruau
Cockerill
Andere

8,74 %
6,66 %
4,6 %

Als Gegenleistung für die Abtretung ihrer
50%igen Beteiligung an Röchling-Burbach erhält
die Familie Röchling außer einer Barzahlung eine
Beteiligung von 5,6 % am Gesellschaftskapital von
ARBED, das zu diesem Zweck erhöht wird, sowie
die Abteilung der Forderung von ARBED ge­
genüber Röchling-Burbach . Diese Forderung soll
durch Übertragung der 58%igen Beteiligung der
Röchling-Burbach an den Gerlach-Werken GmbH
in Homburg beglichen werden .

15,69 %
15,69 %
15,69 %

7,84 %

— SNCI Luxembourgeoise
— Konsortium luxemburgischer Banken
— Compagnie Bruxelles-Lambert
— Societe Beige d'Investissement

100,00 %

7. Die beiden nachstehenden Tabellen zeigen die
Struktur der Beteiligungen der betreffenden Unterneh­
men vor und nach Durchführung der beabsichtigten
Vorgehen :

Der Verwaltungsrat von Rodange wird sich aus 15
Mitgliedern zusammensetzen , darunter 5 Vertreter
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8 . Durch den beabsichtigten Erwerb von 25,09 %
des Kapitals von Rodange und die Übernahme der
technischen und finanziellen Leitung dieser Gesell­
schaft hat ARBED die Möglichkeit, Rodange aufgrund
der Entscheidung Nr. 24/54 zu kontrollieren . Dieses
Vorgehen führt somit zu einem Zusammenschluß zwi­
schen ARBED und Rodange im Sinne von Artikel 66
des Vertrages. Der Erwerb des gesamten Kapitals von
Neunkirchen gibt ARBED die Möglichkeit, dieses
Unternehmen zu kontrollieren, mit dem es infolgedes­
sen zusammengeschlossen sein wird ; dagegen führt
der Erwerb von 50 % des Kapitals von Röchling-
Burbach zu keinem neuen Zusammenschluß, da
ARBED aufgrund seiner früheren Beteiligung von
50 % bereits als mit Röchling-Burbach zusammen­
geschlossen angesehen wurde .

III

9 . Um die Wirkungen dieser Vorgehen auf dem
Stahlmarkt zu beurteilen, ist Natur und Umfang der

Produktion der betreffenden Unternehmen sowie de­
ren Produktions- und Marktanteil bei Stahlerzeugnis­
sen zu untersuchen.

10 . Die betreffenden Unternehmen haben ihren
Sitz in Belgien , Deutschland und dem Großherzog­
tum Luxemburg. Sie liefern tradtionsgemäß bedeu­
tende Mengen Stahl in andere Länder der Gemein­
schaft. Auf den Märkten ihrer Länder und auf den
Märkten der anderen Mitgliedsländer sind diese Unter­
nehmen dem Wettbewerb anderer Anbieter sowohl
aus der Gemeinschaft wie aus Drittländern ausgesetzt.
Unter diesen Umständen ist der „relevante Markt" das
gesamte Gebiet der Gemeinschaft.

11 . Die folgende Tabelle veranschaulicht die Pro­
duktion der Gemeinschaft und den Marktanteil von
ARBED, Rodange und Neunkirchen sowie des Kon­
zerns in der Form, die er nach Vollzug der beabsichtig­
ten Vorgehen haben wird.

Produktion 1976

Erzeugnisse
Gemeinschaft

1 000 t

Konzern ARBED Rodange Neunkirchen
ARBED + Rodange
+ Neunkirchen

insgesamt

1 000 t % EG 1 000 t % EG 1 000 t % EG 1 000 t % EG

Rohstahl 134 155 9 030 6,7 549 (a) 0,4 1 004 0,8 10 583 7,9

Breitband (Gesamtproduktion) 43 007 2 102 4,9 — — — — 2 102 4,9

Gewalzte Fertigerzeugnisse 97 174 6 557 6,8 508 (b) 0,5 770 0,8 7 835 8,1
Oberbaumaterial 1 556 42 2,7 168 (b) 10,8 1 0,1 211 13,6

Stahlspundwände 878 157 17,9 — — — — 157 17,9

Breitflanschträger 2 376 558 23,5 17 0,7 — — 575 24,2
andere Profilstähle 4 155 506 12,2 115 2,8 20 0,4 641 15,4
Vormaterial für Rohre 2 262 — — — — 68 3,0 68 3,0
Walzdraht 10 429 962 9,2 35 0,3 298 2,9 1 295 12,4
Stabstahl 20 617 1 556 7,5 173 0,8 301 1,5 2 030 9,8
Breitflachstahl 566 82 14,5 — — 2 0,3 84 14,8
Bandstahl und Rohrstreifen 7 056 848 12,0 — — 80 1,1 928 13,1
Grobblech 11 919 255 2,1 — — — — 255 2,1
Feinblech 26 768 1 466 5,5 — — — — 1 466 5,5

Breitband (Fertigerzeugnisse) 8 591 125 1,5 — — — — 125 1,5

Fertigerzeugnisse
Weißblech und andere verzinnte Bleche 3 964 —

Feinstblech 72

Überzogene Bleche 4 733 57 1,2 — — — — 57 1,2
Elektrobleche 1 106

(a) davon 28 000 t von Villerupt.
(b) davon 68 000 t Schienen von Villerupt.
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16 . Bei Walzdraht nimmt der neue Konzern mit
12,4 % des Marktes in der Gemeinschaft die dritte
Stelle hinter zwei Unternehmen, deren Anteile
15,8 % bzw. 13,6 % betragen, und vor einem Unter­
nehmen ein, das 11,8% herstellt. Die zehn größten
Hersteller der Gemeinschaft stellen 73,5 % der Pro­
duktion her, die restlichen 26,5 % verteilen sich auf
40 andere Hersteller.

12. Die beabsichtigten Vorgehen bedeuten eine
Erhöhung von 1,2 % des Produktionsanteils von Roh­
stahl der ARBED. Betrachtet man die einzelnen Er­
zeugnisse, so lassen sich die größten Zunahmen beim
Oberbaumaterial ( + 10,9 %), anderen Profilstählen
( + 3,2%), Wahlzdraht ( + 3,2%), Vormaterial für
Rohre ( -I- 3 %) und Stabstahl ( + 2,3 %) feststellen .
Weniger starke Erhöhungen sind bei Bandstahl und
Rohrstreifen (+ 1,1 %), Breitflanschträgern ( + 0,7%)
und Breitflachstahl (+ 0,3 %) zu verzeichnen .

17. Weder ARBED noch Rodange stellten Vorma­
terial für Rohre her, aber dank der Herstellung durch
Neunkirchen wird der neue Konzern mit 3 % der Pro­
duktion in der Gemeinschaft die neunte Stelle einneh­
men . Der größte Hersteller der Gemeinschaft stellt
etwa 37 % der Produktion her, gefolgt von drei Unter­
nehmen mit 17,2% bzw. 16,4% und 7,2% . Die
zehn größten Hersteller produzieren zusammen
95,5 % der Produktion in der Gemeinschaft, die restli­
chen 4,5 % verteilen sich auf acht weitere Hersteller.

13 . Bei Rohstahl wird der neue Konzern mit
7,9 % an fünfter Stelle unter den wichtigsten Herstel­
lern in der Gemeinschaft hinter vier Unternehmen,
die 14,6 % bzw. 10,2 %, 9,9 % und 8,3 % herstellen ,
und vor fünf anderen Unternehmen stehen, die 7,7 %
bzw. 6,8 % , 4 % , 3,9 % und 3,9 % des Marktes belie­
fern .

18 . Auf dem Markt für Stabstahl wird der neue
Konzern mit 9,8 % die erste Stelle einnehmen, ge­
folgt von vier Unternehmen, die 8,6 % bzw. 8,3 % ,
7,6 % und 7,5 % produzieren . Die zehn größten Her­
steller stellen zusammen 55 % der Produktion in der
Gemeinschaft her, die restlichen 45 % verteilen sich
auf etwa 150 andere Unternehmen . Da fast alle Erzeu­
ger diese Erzeugnisse herstellen und auf dem Markt
anbieten , ist der Wettbewerb auf diesem Gebiet sehr
lebhaft .

14. Bei der Herstellung von Oberbaumaterial wird
der Anteil des Konzerns in der Gemeinschaft 13,5 %
betragen und somit an zweiter Stelle nach Marine­
Wendel mit 25,7 % vor vier Unternehmen stehen, de­
ren Anteile 13,4 % bzw. 12,8 % , 9,1 % und 8,6 % der
Produktion in der Gemeinschaft betragen . Die zehn
größten Unternehmen stellen zusammen etwa 95 %
der gesamten Produktion her, während sich die restli­
chen 5 % auf fünf andere Unternehmen verteilen .
Obwohl Marine-Wendel Villerupt zusammen mit Ro­
dange kontrolliert, ist die Produktion der beiden Kon­
zerne nicht zusammenzurechnen, da die Kommission
in ihrer Entscheidung vom 13 . September 1974, in
der sie die Gründung von Villerupt genehmigt, jegli­
chen Gruppeneffekt zwischen Sacilor, dem Konzern
Marine-Wendel und Rodange-Athus verneint hat, weil
diese beiden Unternehmen einerseits ihre uneinge­
schränkte geschäftliche Selbständigkeit bewahren und
auf dem Markt Konkurrenten bleiben und sie anderer­
seits wegen der besonderen Struktur des Marktes für
Oberbaumaterial traditionsgemäß weitgehend verschie­
dene Märkte haben .

19 . Bei Bandstahl und Rohrstreifen , Breitflanschträ­
gern und Breiflachstahl treten keine Änderungen für
ARBED auf dem Markt ein .

20 . Bei gewalzten Fertigerzeugnissen beträgt der
Anteil des neuen Konzerns an der Produktion der
Gemeinschaft 8,1 % ; dieser nimmt damit die fünfte
Stelle hinter vier Herstellern ein, die 13 % bzw.
10,1 % , 8,8 % und 8,8 % herstellen . Die zehn größ­
ten Hersteller stellen 73,3 % der Produktion in der
Gemeinschaft her, während die restlichen 26,7 % sich
auf etwa 170 Hersteller verteilen .

15. Auf dem Gebiet der anderen Profilstähle wird
der neue Konzern mit 1 5,4 % der Produktion in der
Gemeinschaft an erster Stelle vor zwei Unternehmen
liegen, deren Anteile 14,5 % bzw. 14,1 % betragen .
Vier andere Unternehmen stellen 8,9 % bzw. 8,8 % ,
7,8 % und 6,3 % her. Die zehn größten Hersteller lie­
fern zusammen 84,5 % der Produktion der Gemein­
schaft, während die restlichen 1 5,5 % von 20 anderen
Herstellern produziert werden . Es handelt sich dabei
um Erzeugnisse für besondere Verwendungszwecke
und wegen der ziemlich begrenzten Nachfrage um
eine verhältnismäßig kleine Anzahl Hersteller.

21 . Aufgrund der geprüften Vorgehen wird ARBED
für einige Erzeugnisse eine sehr starke Stellung auf
dem Markt einnehmen ; indes gibt es im Gemeinsa­
men Markt Konkurrenten , deren Anteile bedeutender
oder ebenso groß sind, sowie Importströme aus Dritt­
ländern mit sehr wettbewerbsfähigen Angeboten . Vor
allem wird die Größenordnung und das Gleichge­
wicht unter den großen Stahl erzeugenden Konzernen
der Gemeinschaft nicht in einer den Wettbewerb be­
einträchtigenden Weise berührt.
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22. Die Beteiligung an Rodange und die Über­
nahme deren technischer und finanzieller Geschäftslei­
tung durch ARBED sind ein wesentlicher Teil des
Sanierungsplans für Rodange und entsprechen den
Erfordernissen einer Umstrukturierung der belgischen
und luxemburgischen Stahlindustrie . Dieses Vorgehen
soll eine Spezialisierung der Erzeugung von Rodange
im Rahmen des Zusammenwirkens mit ARBED er­
möglichen, wie es in dem gemeinsamen Dokument
vom 20 . Dezember 1977 beschlossen wurde . Der Zu­
sammenschluß mit Neunkirchen wird eine Rationali­
sierung der Herstellung der einzelnen Erzeugnisse des
Konzerns zur Folge haben und es ARBED ermög­
liche, einige sehr moderne Walzwerke von Neunkir­
chen und Röchling-Burbach für Produktionsvorgänge,
die zur Zeit in Luxemburg durchgeführt werden , zu
verwenden und den saarländischen Unternehmen
seine Walzstraßen für schwere Profile zur Verfügung
zu stellen . Diese Rationalisierungsmaßnahmen wer­
den sich günstig auf die Herstellungskosten auswir­
ken .

23 . Diese Vorgehen tragen durch die damit verbun­
denen Rationalisierungseffekte zu einer Verstärkung
der Wettbewerbsfähigkeit der betreffenden Unterneh­
men bei, ohne jedoch die Produktionskapazitäten aus­
zuweiten , und entsprechen somit der Politik der Kom­
mission auf dem Gebiet der Umstrukturierung der
Stahlindustrie .

24. Infolgedessen gibt das betreffende Vorgehen
den beteiligten Unternehmen nicht die Möglichkeit,
die Preise zu bestimmen, die Produktion oder die
Verteilung zu kontrollieren oder zu beschränken oder
einen wirklichen Wettbewerb im Gemeinsamen
Markt zu verhindern oder den aus der Anwendung des
Vertrages sich ergebenden Wettbewerbsregeln , insbe­
sondere durch Schaffung einer künstlichen Vorzugs­
stellung, die einen wesentlichen Vorteil im Zugang zu
den Versorgungsquellen und zu den Absatzmärkten
mit sich bringt, zu entgehen .

IV

25. Im Interesse der Erhaltung eines wirksamen
Wettbewerbs auf einem oligopolistischen Markt wie
dem Stahlmarkt hat die Kommission dafür Sorge zu
tragen, daß die Unabhängigkeit und Selbständigkeit
der großen Konzerne auf dem Markt nicht durch Ver­
flechtungen oder andere Bindungen beeinträchtigt
wird.

26 . Neunkirchen verfügt über eine Beteiligung von
32,4 % des Gesellschaftskapitals des saarländischen
Unternehmens Dilling, dessen Aktienmehrheit im
Besitz des Marine-Wendel-Konzerns ist . Eine derar­
tige Beteiligung gibt ARBED eine Sperrminorität bei
Dilling. Verbunden mit der Anwesenheit ihrer Vertre­
ter im Verwaltungsrat von Dilling gibt diese Beteili­
gung ARBED die Möglichkeit, ihr Verhalten mit dem
Marine-Wendel-Konzern , zumindest hinsichtlich der
gemeisam mit Dilling durchgeführten Produktionen ,

d.i . Grob-, Mittel - und Feinblech , abzustimmen und
dadurch den Wettbewerb zwischen den beiden Kon­
zernen zu begrenzen .

27 . Im Interesse der Aufrechterhaltung des Wettbe­
werbs zwischen den beiden Konzernen ist die Geneh­
migung an die Bedingung zu knüpfen , daß ARBED
seine Beteiligung am Kapital von Dilling unter die
Sperrminorität auf höchstens 25 % zurückführt. In­
folge der gegenwärtigen Wirtschaftskonjunktur kann
sich ein schneller Verkauf der Aktien von Dilling als
schwierig erweisen . ARBED hat konkrete mittelfri­
stige Investitionspläne im saarländischen Raum, die
sie der Kommission am 16. Februar 1978 mitgeteilt
hat und zu deren Finanzierung sie sich zumindest teil­
weise der Aktien von Dilling zu bedienen beabsich­
tigt. ARBED muß daher eine ausreichende Frist ge­
währt werden für die Verminderung ihrer Beteiligung
an diesem Unternehmen. Als angemessene Frist hier­
für können vier Jahre angenommen werden . Während
dieser Zeit darf ARBED ihre Stimmrechte aus der

über 25 % hinaus gehenden Beteiligung an Dilling
nicht ausüben .

28 . Auf Personalunion beruhende Verbindungen
zwischen den Organen der Unternehmen des
ARBED-Konzerns und anderen Unternehmen glei­
cher Art können sich nachteilig auf den Wettbewerb
auf dem Stahlmarkt auswirken . Die von solchen Ver­
bindungen herrührenden Gefahren sind um so größer,
als dadurch andere Konzerne dem Einfluß des
ARBED-Konzerns ausgesetzt werden können, der aus
dem beabsichtigten Zusammenschluß beträchtlich ge­
stärkt hervorgeht . Die Kommission muß daher an die
Genehmigung die Auflage knüpfen , daß auf Personal­
union beruhende Verbindungen zwischen
Produktions- und Vertriebsunternehmen des ARBED­
Konzerns und Konkurrenzunternehmen nicht mehr

weiterbestehen . Dies gilt nicht für die Stahlunterneh­
men, die vor dem beabsichtigten Vorgehen gemein­
sam mit Dritten kontrolliert wurden .

Die Kommission muß jedoch die Möglichkeit vorse­
hen, auf begründeten Antrag hin Ausnahmen von die­
sem Verbot zu genehmigen, wenn besondere Um­
stände dies rechtfertigen .

29 . Die von der Kommission am 20 . Dezember

1976 genehmigte Rationalisierungsgruppe Süd umfaßt
ARBED, Röchling-Bürbach , Neunkirchen und Dil­
ling zusammen mit der Otto Wolff AG . Zum Zeit­
punkt der Genehmigung bestand zwischen ARBED
und dem Konzern Marine-Wendel keine Bindung.
Die zur Zeit der Genehmigung bestehende tatsäch­
liche Lage wird durch die beabsichtigten Vorgehen
grundlegend geändert . Das Vorhandensein von Unter­
nehmen der beiden Konzerne in der Rationalisierungs­
gruppe Süd stellt eine weitere Möglichkeit für abge­
stimmtes Verhalten und die Begrenzung des Wettbe­
werbs dar . Unter diesen Umständen muß die Kommis­
sion ARBED und die Unternehmen ihres Konzerns
verpflichten , sich bis spätestens 31 . Juli 1978 aus der
Rationalisierungsgruppe Süd zurückzuziehen .
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30 . Der Zusammenschluß zwischen ARBED und
Rodange gibt ARBED die Möglichkeit, das Unterneh­
men Villerupt, ein bedeutendes Unternehmen zur Her­
stellung von Schienenmaterial , gemeinsam mit Sacilor
des Konzerns Marine-Wendel zu kontrollieren ; es ist
jedoch der Tatsache Rechnung zu tragen , daß ARBED
nur eine unbedeutende Menge an Oberbaumaterial
herstellt, daß dessen Markt für Oberbaumaterial sehr
spezifische Eigenarten aufweist und daß die Kommis­
sion anläßlich ihrer Genehmigung zur gemeinsamen
Kontrolle von Villerupt jeden Gruppeneffekt zwi­
schen Sacilor und Rodange ausschloß . Infolgedessen
ist anzunehmen, daß die Unabhängigkeit der beiden
Konzerne durch diese Verbindung nicht beeinträch­
tigt wird .

V

31 . In Anbetracht der Bedingungen und Auflagen
stellt die Kommission fest, daß die beabsichtigten Vor­
gehen den Genehmigungsvoraussetzungen des Arti­
kels 66 § 2 entsprechen und somit genehmigt werden
können —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Folgende Vorgehen werden genehmigt :
a) Erwerb von 25,09 % des Gesellschaftsvermögens
der Societe anonyme Metallurgique et Miniere de
Rodange-Athus sowie die Übernahme der techni­
schen und finanziellen Leitung dieser Gesellschaft
durch ARBED ;

b) Erwerb des gesamten Gesellschaftskapitals der
Neunkircher Eisenwerk AG durch ARBED.

Artikel 2

Die Genehmigung wird unter der Bedingung erteilt,
daß ARBED vor dem 1 . Mai 1982 ihre Beteiligung am

Kapital der Dillinger Hüttenwerke auf maximal 25 %
reduziert. ARBED teilt der Kommission unverzüglich
die Durchführung dieser Maßnahme mit.

Artikel 3

Die Genehmigung ist mit folgenden Auflagen verbun­
den :

a) Die Mitglieder der Verwaltungsorgane der Stahl er­
zeugenden oder Stahl vertreibenden Unternehmen
des ARBED-Konzerns dürfen nicht dem Verwal­
tungsorgan gleichartiger dritter Unternehmen oder
Holdingsgesellschaften angehören . Dies gilt weder
für Stahlwerke, die gemeinsam mit Dritten vor Er­
teilung dieser Genehmigung kontrolliert wurden ,
noch für die Societe des Laminoirs de Villerupt.
Die Kommission kann auf begründeten Antrag
Ausnahmen von den Bestimmungen dieses Absat­
zes genehmigen, sofern besondere Umstände dies
rechtfertigen ;

b) bis zum 1 . Mai 1982 verzichtet ARBED auf ihr an
die Aktien der Dillinger Hüttenwerke geknüpftes
Stimmrecht, soweit sie 25 % des Kapitals dieser
Gesellschaft überschreiten ;

c) ARBED und die von ihr kontrollierten Unterneh­
men verlassen bis zum 31 . Juli 1978 die Rationali­
sierungsgruppe Süd . Die Erfüllung dieser Auflage
ist der Kommission mitzuteilen .

Artikel 4

Diese Entscheidung ist an die Acieries Reunies de
Burbach-Eich-Dudelange SA. in Luxemburg gerich­
tet .

Brüssel , den 6 . Juni 1978

Für die Kommission

Raymond VOUEL

Mitglied der Kommission


